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(54)  Aussparung,  Aussparungsformteile,  zweiteilig,  zur  Herstellung  von  Durchbrüchen  in 
gegossenen  Flächen 

(57)  Anwendung: 
Durchlässe  in  gegossenen  Flächen,  nach  Erhärtung 
ausschalen,  hier  beschrieben  im  Hochbau.  Einbau  von 
wiederverwendbaren  Aussparungskästen  für  die  Her- 
stellung  von  Betondeckendurchbrüchen  für  Rohrdurch- 
führungen. 
Bauart: 
Formteile  aus  Metall  oder  Kunststoff  oder  jedes  wider- 
standsfähige  Material  möglich.  Wandungstärke  je  nach 
Anwendung,  hier  1  cm  stark.  Je  nach  Formgrößekönnen 
an  den  Innenseiten  Verstärkungsrippen  angeordnet  wer- 
den.  Höhe  je  nach  Anwendung,  hier  25  cm  hoch.  Durch- 
messer  hier  25  cm.  Es  sind  alle  Größen,  Höhen  und 
Stärken  herstellbar. 
Beschreibung: 
Formteil  (A)  und  Formteil  (B)  werden  mit  ihren  geraden 
Schenkeln  so  ineinander  gestellt,  daß  der  gerade 
Schenkel  (A)  im  Halbkreis  von  (B)  steht  und  umgekehrt. 
Durch  kurze  Abbiegung  der  geraden  Schenkel  wird  der 
Abstand  zueinander  bestimmt,  hier  2  cm.  Die  halbkreis- 
förmig  gebogenenSchenkel  (A)  und  (B)  berühren  mit 
ihren  Enden  das  jeweils  andere  Formteil  und  zwar  dort, 
wo  der  gerade  Schenkel  in  den  gebogenen  halbkreisför- 
migen  Schenkel  übergeht,  so  daß  keine  Vergußmasse, 
hier  Beton,  eindringen  kann.  Es  entsteht  eine  kreisform- 
ähnliche  Aussparung.  Gegen  Verschiebung  werden  die 
Teile  (A)  und  (B)  mittels  Bolzen  (C)  oder  Klammern  gesi- 
chert,  die  später  für  das  Ausschalen  wieder  entfernt  wer- 
den.  Der  halbkreisförmige  Schenkel  ist  am  auslaufenden 
Ende,  hier  dargestellt  auf  einer  Länge  von  ca  40  mm 
nach  außen  bis  5  mm,  ausgebeult.  Dieses  bewirkt  eine 
bessere  Bewegungsfreiheit  beim  Ausschalen,  welches 
durch  Eintreiben  eines  Keiles  zwischen  die  beiden 
gegenübergestellten  geraden  Schenkel  die  Formteile 
(A)  und  (B)  zueinander  bewegt  und  somit  entnommen 
werden  können.  Die  zweite  Ausschalungsmöglichkeit  ist 
ein  Hammerschlag  an  geraden  Schenkel  (A)  in  Richtung 

(B)  und  umgekehrt.  Schlagpunkte  sind  in  der  Zeichnung 
mit  (a)  und  (b)  bezeichnet. 

FT  9. 
Grundriß:  Maßstab  1:2 

an  der  äußersten  Kante soll  der  Berührungspunkt  sein 

Weber-Aussparung 

Printed  by  Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.9.12/3.4 



1 EP  0  699  812  A1 2 

zur  Bogenmitte  hin  zeigenden  geraden  Schenkel, 
wobei  die  Formteile  mit  ihren  geraden  Schenkein  so 
ineinander  gestellt  werden,  daß  eine  fast  kreisför- 
mige  Aussparung  entsteht. 

5 
2.  Dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  gerade  Schenkel 

(A)  im  Halbkreis  von  (B)  steht  und  umgekehrt.  Siche- 
rung  gegen  Verschiebung  durch  Bolzen,  Klammern 
o.  ä..  Der  gerade  Schenkel  ist  am  Ende  nach  innen 

10  aufgeb-ogen,  dient  somit  als  Abstandhaltung.  Der 
halbkreisförmige  Schenkel  ist  am  auslaufenden 
Ende  leicht  nach  außen  gebeult.  Dieses  bewirkt  eine 
bessere  Bewegungsfreiheit  beim  Ausschalen.  Je 
nach  Größe  können  im  Innenraum  der  Formen  Ver- 

15  Stärkungsrippen  eingebaut  werden  oder  die  Formen 
werden  mit  einem  Deckel  abgedeckt. 

3.  Durch  Eintreiben  eines  Keiles  zwischen  die  beiden 
gegenübergestellten  geraden  Schenkel  werden  die 

20  Formteile  (A)  und  (B)  zueinander  bewegt  und  kön- 
nen  nach  Erhärtung  der  Fläche  entnommen  wer- 
den. 

4.  Eine  weitere  Ausschalungsmöglichkeit  ist  dadurch 
25  gekennzeichnet,  daß  mit  Hammerschlag  an  gera- 

den  Schenkel  (A)  in  Richtung  (B)  und  umgekehrt 
sich  die  Formteile  durch  leichten  Dreheffekt  lösen, 
sich  zueinander  bewegen  und  entnommen  werden 
können.  Schlagpunkte  sind  in  der  Zeichnung  mit  (a) 

30  und  (b)  bezeichnet. 

Beschreibung 

Aussparungen  in  Betondecken  im  Hochbau  dienen 
zur  Durchführung  von  Ent-  und  Versorgungsleitungen  in 
Neubauten. 

Bisher  wurden  Aussparungen  aus  Holzbrettern  oder 
Styroporklötzen  als  Kasten  in  die  Decke  eingelassen. 
Nach  Erhärtung  der  Decke  wurden  die  Kästen  oder 
Klötze  herausgestemmt  und  somit  zerstört. 

Eine  Aussparung  war  hergestellt,  die  Ausschalung 
war  jedoch  verloren. 

Die  erfindungsgemäße  Aussparungsvorrichtung  ist 
immer  wieder  verwendbar  und  spart  Lohn-  und  Materi- 
alkosten. 

Ein  Ausführungsbeispiel  nach  der  Erfindung  ist  in 
den  Zeichnungen  Fig.  1  -  3  dargestellt. 

Es  zeigt: 

Figur  1  =  Einzelformteile  im  Grundriß, 
Figur  2  =  beide  Formteile  einbaufertig  im  Grundriß, 
Figur  3  =  Schnitt  durch  die  zwei  geraden  Schenkel. 

Beschreibungen  der  Figuren  1  -  3  : 

Formteil  (A)  und  Formteil  (B)  werden  mit  ihren  gera- 
den  Schenkeln  so  ineinander  gestellt,  daß  der  gerade 
Schenkel  (A)  im  Halbkreis  von  (B)  steht  und  umgekehrt. 
Durch  kurze  Abbiegung  der  geraden  Schenkel  wird  der 
Abstand  zueinander  bestimmt,  hier  2  cm.  Die  halbkreis- 
förmig  gebogenen  Schenkel  (A)  und  (B)  berühren  mit 
ihren  Enden  das  jeweils  andere  Formteil  und  zwar  dort, 
wo  der  gerade  Schenkel  in  den  gebogenen  halbkreisför- 
migen  Schenkel  übergeht,  so  daß  keine  Vergußmasse, 
hier  Beton,  eindringen  kann.  Es  entsteht  eine  kreisform- 
ähnliche  Aussparung. 

Gegen  Verschiebung  werden  die  Teile  (A)  und  (B) 
mittels  Bolzen  (C)  oder  Klammern  gesichert,  die  später 
für  das  Ausschalen  wieder  entfernt  werden. 

Der  halbkreisförmige  Schenkel  ist  am  auslaufenden 
Ende,  hier  dargestellt  auf  einer  Länge  von  ca  40  mm 
nach  außen  bis  5  mm,  ausgebeult.  Dieses  bewirkt  eine 
bessere  Bewegungsfreiheit  beim  Ausschalen,  welches 
durch  Eintreiben  eines  Keiles  zwischen  die  beiden 
gegenübergestellten  geraden  Schenkel  die  Formteile 
(A)  und  (B)  zueinander  bewegt  und  somit  entnommen 
werden  können. 

Die  zweite  Ausschalungsmöglichkeit  ist  ein  Ham- 
merschlag  an  geraden  Schenkel  (A)  in  Richtung  (B)  und 
umgekehrt. 

Schlagpunkte  sind  in  der  Zeichnung  mit  (a)  und  (b) 
bezeichnet. 

Patentansprüche 

1  .  Aussparungsvorrichtung  zum  Herstellen  von  Durch- 
lässen  in  gegossenen  Flächen,  immer  wieder  ver- 
wendbar,  bestehend  aus  zwei  Stück 
Aussparungsformteilen  (A)  und  (B)  mit  je  einem 
halbkreisförmigen  Schenkel  und  einem  einseitig, 

5.  Herstellung  der  Vorrichtung  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  alle  brauchbaren  Größen  und  alle  wider- 
standsfähigen  Materialien,  z.B.  Kunststoff  oder 

35  Metall,  verwendet  werden  können. 
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